
 

Eidgenössisches Departement des Innern EDI 

Bundesamt für Gesundheit BAG  

Direktionsbereich Gesundheitspolitik  

 

 

 
Informationsveranstaltung 
9. November 2011 im Hotel Kreuz, Zeughausgasse 41, Bern 
 

Gesundheit der Migrantinnen und Migranten in der Schweiz 
 

Präsentation der wichtigsten Ergebnisse des zweiten Gesundheitsmonitoring der 
Migrationsbevölkerung in der Schweiz (GMM II) 
 

 

14.00 Uhr Grusswort von Salome von Greyerz, Stv. Leiterin Direktionsbereich Ge-

sundheitspolitik, Bundesamt für Gesundheit 

 

 Ergebnisse I: Wie gesund sind die Migrantinnen und Migranten in der 

Schweiz? 

Jürg Guggisberg, Projektleiter GMM II, Büro für arbeits- und sozialpolitische 

Studien BASS 

 

 Ergebnisse II: Gesundheitskompetenz der Migrationsbevölkerung 

Sabine Ackermann, wissenschaftliche Mitarbeiterin, Institut für Sozial- und 

Präventivmedizin (ISPM) Bern 

Fragen und Diskussion 

 

15.20 Uhr 

 

Pause 

 

15.45 Uhr Ergebnisse III: Gesundheitsverhalten und Inanspruchnahme von  

Gesundheitsdienstleistungen  

Peter Rüesch, Leiter Fachstelle Gesundheitswissenschaften, Zürcher 

Hochschule für Angewandte Wissenschaften (ZHAW) 

Fragen und Diskussion 

 

16.30 Uhr 

 

 

17.15 Uhr 

 
Schlussfolgerungen und Handlungsoptionen aus der Sicht des  

Bundes und weiterer Akteure  

 
Apéro 

 

 

Moderation: Karin Gasser, Nationales Programm Migration und Gesundheit,  

                    Bundesamt für Gesundheit 

Referate und Diskussion werden simultan übersetzt (Deutsch-Französisch) 

Die Teilnahme an dieser Veranstaltung des Bundesamts für Gesundheit (BAG) und des 

Bundesamts für Migration (BFM) ist kostenlos. 

 

Bitte melden Sie sich per Email zu diesem Anlass an:  

bis 30. Oktober bei luciana.cignola@bag.admin.ch 

 


